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Sibold

Ohne
Wenn

und
      Aber 

Sanitärservice

«Kosmetische
Fusspflege

50.−
statt 90.−!»
Bis Ende Juni 2009

Exklusiv bei uns:
VINDONISSA Wy und Römerwürste!
5225 Oberbözberg, 056 441 24 24
www.sternen-boezberg.ch; info@sternen-boezberg.ch

Beim Kauf einer 
Spiegelreflexkamera 

erhalten Sie einen 
Gutschein für 3 GRATIS-

Sensorreinigungen 
(Wert 3x Fr. 80.–)

Zugleich spielen wir das 
neueste Firmware-Update auf.

info@bewegungsraeume-brugg.ch
www.bewegungsraeume-brugg.ch

Berufsausbildung für Gymnastik U. Dietrich
Atemschule Methode Klara Wolf
Capoeira für Kinder und Erwachsene
Evolumotion 
Feldenkrais
Geburtsvorbereitungs- 
und Rückbildungsgymnastik
Gymnastik 
HipHop & Streetdance
Kreativer Tanz für Kinder und Jugendliche
Medizinisches Qi Gong
Orientalischer Tanz
Pantomime
Pilates
Rückengymnastik
Shiatsu im Zentrum
Taiji Quan
Yoga 
Yoga für Schwangere

B E W E G U N G S R Ä U M E B R U G G

Tanz & Kunst Königsfelden

Tanzcompagnie
Flamencos en route 

Klosterkirche Königsfelden, Windisch

22. Mai bis 14. Juni 2009

Mittwoch bis Sonntag, jeweils 21 Uhr

Vorverkauf: Info Baden, Tel. 056 200 84 84

www.fl amencos-enroute.com

caleidoscopiocaleidoscopio
mit Skulpturen von Gillian White

ein Posten ab Stapel

Gesundheits-
Matratzen
mit Komfortschaum, Schafschurwolle
+ abnehmbarer Hülle
diverse Modelle und Grössen

Aktion ab Fr. 450.-
Lieferung und Entsorgung gratisvo
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Conta ctlins en
Brillen

Neuma rk t 2
520 0 Brugg
Tel. 056 44130 46
www.bloesser-optik.ch

365 Tage mit unseren 

Sonnenbrillen
mit Ihrer Korrektur

CHF 145.-

und mit Gleitsichtgläsern
CHF 295.-

(bis sph +/-6,0 cyl +2,0)
mit UV Blocker

Contactlinsen
Brillen

Neumarkt 2
5200 Brugg
Tel. 056 44130 46
www.bloesser-optik.ch

SCHÄPPER
PLATTENBELÄGE

KERAMIK
NATURSTEINBELÄGE

 GLASMOSAIK
SILIKONFUGEN

 REPARATUREN

5223 Riniken
Tel. 056 442 55 77
Fax 056 442 55 75

E-Mail: schaepperh@pop.agri.ch 
www.schaepper-platten.ch

E-Mail:  info@schaepper-platten.ch
www.schaepper-platten.ch

Unbedingt Aufträge reinholen
Gruppe Brugg trotz schwierigem Umfeld mit guten Zahlen

Links ein Einblick ins Schutzseilgeschäft. Rechts die New Yorker Tramway, die
einen schnellen Zugang von Manhattan zum Roosevelt Island ermöglicht – und
die neu mit 56 mm dicken Trag- und gespleissten Zugseilen von der Gruppe
Brugg-Tochter Fazer ausgerüstet wird. (Fotos: l. zVg, r. rb)

Die Gruppe Brugg glänzt mit einem um
17 Prozent höheren Gesamtumsatz von
753 Mio. Fr. als Allzeithoch, hat den
weltweiten Personalbestand auf 1925
gesteigert (und bereits 2009 wieder um
rund 40 heruntergefahren), konnte den
Bestellungseingang um 3,7 % auf 727
Mio. Fr. steigern und hat auch in den
ersten vier Monaten des Jahres 2009
gut gearbeitet. 

Das sind gern gehörte, positive Nach-
richten. VR-Präsident Otto H. Suhner

verhehlt allerdings nicht, dass er für
2010 härtere Zeiten erwartet. Und der
neue CEO Urs Schnell machte klar, dass
sich alle betreffend der Auftragsakqui-
sition kräftig ins Zeug legen müssten,

um das Schiff auf Kurs zu halten. Die
Gruppe Brugg erwirtschaftet 71 Pro-
zent ihrer Umsätze im Ausland. 

Fortsetzung Seite 3

Gelungenes Brugger Badifest
OK-Präsident Gregor Tomasi stürzte sich
letzten Samstag unter dem Beifall der
vielen Badi-Besucher persönlich vom
Fünfmeterturm (kleines Bild links), und
die Mitglieder des Regionalkaders zeig-
ten, was Turmspringen bedeuten kann
(oberes Bild). Stadtrat Christoph Brun
schilderte die Entstehungsgeschichte
der neuen formschönen Sprungtürme,
für die der Einwohnerrat im Januar ‘08
Fr. 321’000.– gesprochen hatte. Er
beschrieb auch die 1. Etappe der Badisa-
nierung (1,5 Mio. Fr.), die das Bad hoch-
wassersicher machen soll. Ebenso wer-
den Garderoben und Hauptgebäude
hergerichtet. Nach dem Turmspringen
fand das SLRG-Schülerwettschwimmen
statt, das die Geschwister Katrin und
Simon Wyss (beides Enkel des leider ver-
storbenen «Wettschwimm-Erfinders»
Viktor Bulgheroni!) als absolut Schnell-
ste der insgesamt 44 teilnehmenden Kin-
der gewannen. Den gewieften Organi-
satoren sei Dank für das gelungene Fest.

IBB-Gruppe: Kerngeschäft top, Anlagemärkte flop
Die IBB Holding Brugg konnte 2008 den Umsatz von 48,73 auf 57,44 Mio. Fr. und
das Betriebsergebnis von 14 auf 15,4 Mio. Fr. wesentlich steigern, musste aber beim
Jahresgewinn den Verwerfungen an der Börse Tribut zollen. Deshalb ist nicht wie
2007 ein Gewinn von 7,41 Mio., sondern ein Verlust von 0,92 Mio. zu verzeichnen.
Trotzdem wird eine Dividende von 6 Prozent ausgeschüttet, was der Eigentümerin,
der Stadt Brugg, Fr. 780’000.– einbringt. Weiter wurde an der Medienkonferenz
vom Montag der neue CEO der IBB Holding, Eugen Pfiffner (rechts), vorgestellt.
Ernst Bühler (links) wird Ende Juni ins zweite Glied treten, teilte Verwaltungsrats-
präsident Martin Sacher (Mitte) mit. Mehr auf Seite 2

Römisch träumen mit Mario
Vindonissa: SF-Moderator Mario Torriani nächtigt in Contubernia

Das hat man in Windisch seit Jahrtau-
senden nicht mehr gesehen: Letzten
Freitag stapfte ein tapferes Contuberni-
um, mit acht Mann die kleinste Forma-
tion einer römischen Legion, im Gleich-
schritt durchs Südtor des Legionslagers
und bezog Quartier in der Mann-
schaftsunterkunft, der Contubernia.
Darunter auch Legionär Mario Torriani.

Des Nachts von seinem Arbeitgeber
kaserniert wurde der SF-Moderator,
weil «Einstein», das Wissensmagazin des
Schweizer Fernsehens, dieser Tage das
Legionärsleben in Vindonissa vor 2000
Jahren beleuchtet.
So zeigt «Einstein» in der Sendung vom
21. Mai etwa, wie Torriani für den Bau
der originalgetreu nachgebauten
Legionärskaserne die Bauhölzer zurich-
tet oder die Wände verlehmt. In der
Sendung vom 28. Mai dann wird das
Soldatenleben anschaulich dargestellt –
eben inklusive Übernachten in der
Mannschaftkaserne. Dabei gehts, dank

der bekannten Römergruppe Legio XI,
zu und her wie in echt (www.legioxi.ch;
die Legio XI Claudia war im 1. Jh. n. Chr.
hier stationiert).
Dass Mario Torriani schon mal römisch
geträumt und sich im Herzstück des
Legionärspfades gebettet hat, dürfte
gerade im Hinblick auf dessen Eröff-
nung (6. Juni) für willkommene Publici-
ty sorgen: Ab 9. Juni können Schulklas-
sen & Co. die Mannschaftsunterkunft
für römische Übernachtungen buchen.

Klappe, die dritte: Mario Torriani gibt das Zeichen zum Drehbeginn gleich selbst.
Die Aufnahmen unter der Ägide von Autor Thomas Gerber (links) gestalteten
sich wegen der äusserst engen Platzverhältnisse ziemlich schwierig. Unten der
Marsch durchs Südtor.
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Sudoku -Zahlenrätsel
9 8 3 1
5 1 4 6 7

6 3
5 4

8 7 4 6 3 1 5 9 2
9 8

9 7
7 2 8 9 4
4 3 7 5

PC-Unterricht für Einsteiger: 056 441 66 77 / 079 602 13 30

Wo 21-09

LiegenschaftenLiegenschaften

Tel. 056 441 82 00

Sibold Haustechnik AG
Wildischachen    5200 Brugg

Sanitärservice
Anruf genügt. 

Werbung: 
Profi-Grafiker realisiert Ihre Werbung.
Konzept, Grafik, Foto, Text, Web-Design.
WIR bis 80%
Telefon 076 572 55 71

Zu vermieten
am Rebmoosweg in Brugg

grosse Garage
Tel. 041 420 11 60

StelleStelle

Sie haben Fragen/Probleme betr. Ihren
Computer? compi-service.ch hilft Ihnen:
PC-Reparaturen, Installationen, Homepa-
ges prompt, zuverlässig und günstig. Tel.
056 511 21 40 / 079 394 33 22

Bäume und Sträucher schneiden!
Allrounder erledigt alle anfallenden Arbei-
ten in Haus und Garten - speditiv, sauber
und günstig. Z.B. Sträucher schneiden,
Rasenmähen, Bepflanzungen, Reinigun-
gen, Ferienablösung und vieles mehr.
Std. Fr. 40.-. Tel. 076 561 96 22

Erledige Maurer-, Umgebungs- und Aus-
hubarbeiten.
H.R. Sieber 056 442 66 69 • 079 543 64 85

8. Regionale Spielwarenbörse
am Samstag, 6. Juni, in der Turnhalle Au in
Brugg-Lauffohr. Anmeldung an: 
Bruno Schuler, 079 518 16 34

Flohmarkt offen!
am Samstag, 6. Juni, in der Turnhalle Au in
Montag 18. Mai bis Freitag, 22. Mai 2009
Gasthof Bären Bözberg

Tel 056 441 15 65

Für nur Fr. 25.-/Std. Computer-Einzelunter-
richt in Brugg oder zu Hause (Windows
/Word/Excel/E-Mail/Internet) für Anfän-
ger/Wiedereinsteiger/Senioren und -innen
www.pc-easy.ch oder Tel. 056 441 66 77 /
079 602 13 30
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Auskunft 
Livio Plüss 
+41 56 450 36 40 

Bezug: 2009
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www.liegenschaften-aargau.ch

Diversität erhöht die Lebensqualität 
Vergleichen Sie dieses Angebot  
Mehrwert zu einem Top-Preis 

grosszügige Wohnformen 
individueller Ausbau, helle Wohnräume 
Wärmepumpe, unabhängig v. Öl / Gas 

Energiesparende Komfortlüftung 
verkehrsfreie Aussenräume 

Nähe zum öffentlichen Verkehr 
Ideale Bahnverbindungen 

  Brugg - Zürich HB   = 24 Minuten 
  Brugg - Flughafen  = 36 Minuten 
  Brugg - Bern           = 56 Minuten 
1 Gehminute vom Einkaufsladen 

Schulangebot bis Fachhochschule 
tiefer Steuerfuss 95 %  

www.sternacker.ch  

Brugg
24 Minuten 

vom HB Zürich 

Neubau 
4 1/2 Zimmer- 

wohnung 

Nettogeschoss 
120 m2 

Loggia 17 m2 

Kaufpreis  
Fr. 537’000.- 

Bezug 2009 

hochwertiger Ausbau 
Komfortlüftung 
WRG Energie 

Auskunft Livio Plüss 
056 450 36 40 

Brugg 

Brugg

Expo Brugg darf gebaut werden
Unter anderem hat der Gemeinderat Windisch der Ein-
wohnergemeinde Brugg die Baubewilligung erteilt für die
nötigen Bauten der Expo Brugg im Geissenschachen. Eben-
so hat die Einwohnergemeinde Brugg von Windisch die
Baubewilligung für den Aaresteg erhalten. Weitere 33 Bau-
bewilligungen, von Mehrfamilienhäusern der ZKB-Pen-
sionskasse bis zur Lagerplatz-Einkiesung bei Knecht, wur-
den ebenfalls erteilt.

Dirk Wehrle neuer Riniker Gemeinderat
Die Ersatzwahl in den Gemeinderat Riniken rief knapp 42 Pro-
zent der Riniker Stimmberechtigten auf den Plan. Bei einem
absoluten Mehr von 190 Stimmen wurde Dirk Wehrle als
Nachfolger von Jean-Marc Buchs mit 455 Stimmen ehrenhaft
gewählt. Der von der CVP-Ortspartei portierte und von allen
Ortsparteien sowie der neuen Mitte Riniken unterstützte
Wehrle wohnt seit 2005 in Riniken und arbeitet als Wissen-
schaftstechniker FH bei der ABB Turbosystems AG in Baden.

«Take four» in der Musikwerkstatt
Am Sonntag, 24. Mai, findet um 17 Uhr
in der Musikwerkstatt an der Güter-
strasse 2 in Windisch das nächste Zyklus-
Konzert statt mit dem Jazzquartett
«take four» (Eintritt frei – Kollekte zu
Gunsten der MusikerInnen). Die vier
Solisten entführen das Publikum auf
ihrer Klangreise durch die Standards
der Jazzgeschichte. Marc Urech (Klari-
nette und Bassklarinette), Rolf Urech
(Posaune und Basstrompete), Marco
Friedmann (Gitarre) und Matthias
Lempp (Kontrabass) sind allesamt stark
mit der Musikwerkstatt verbunden und
bestreiten sozusagen ein Heimspiel. 

Talente aus der Region spielen
Klassisches Konzert in der Trotte Villigen

Ja zu Aaresteg 
und «Justizgebäude»

Neben nationalen und kantonalen Vorla-
gen, neben dem mit Stumpf und Stiel
gerupften Kleeblatt, stimmten die Brug-
ger Stimmberechtigten über gewichtige
lokale Geschäfte ab. So haben sie den Kre-
dit von 3.211 Mio. Fr. für den Bau des
Aarestegs beim Sportausbildungszentrum
Mülimatt klar angenommen. Mit 2’276 Ja
gegen 426 Nein stützten die Brugger den
Entscheid des Einwohnerrats vom März.
Die Stimmbeteiligung betrug gut 48 Pro-
zent. Stadt und Kanton zeigten sich sehr
zufrieden mit dem Resultat.
Gar 6,245 Mio. Fr. bewilligte der Brugger
Souverän mit 1’705 Ja gegen 936 Nein
für den Umbau und die Sanierung der
Unteren Hofstatt 4, die nach dem Aus-
zug der IBB zum «Justizgebäude» aus-
gebaut wird. Einzug halten werden die
Regionalpolizei, das Bezirksgericht, die
Amtsvormundschaft und das Regionale
Zivilstandsamt. Im ersten Dachgeschoss
sind weiterhin die Anlagen des Brugger
Modelleisenbahn-Clubs zu besichtigen.

Alle Fäden in einer Hand: Werner Fässler hat mit Wein + Brot erneut einen tol-
len Anlass organisiert. Amüsiert hatten sich auch Weinbaukommissar Peter Rey
sowie Vizeammann Martin Wehrli (v. l.). Die Spargeln (ganz links) sind vom
Söhrenhof Bözen, wo am Pfingstsamstag und -montag das Spargelessen durch-
geführt wird. Und «Musik im Handumdrehen» machte Bruno Leoni zur Freude
der Gäste.

Brugger Sommerfest der Extraklasse
Wein + Brot liess Herzen höher schlagen

Kerngeschäft top – Anlagemärkte flop
IBB Holding AG gut aufgestellt für die Zukunft

Ein Grund zur Freude für die Klassikfreunde von
Villigen und Umgebung: Mehrere hoffnungsvolle
Jungtalente des Kunst- und Sportgymnasiums
Rämibühl, Zürich, und der Zürcher Hochschule der
Künste lassen am Donnerstag, 28. Mai, 20 Uhr, ihr
Können in der Villiger Trotte hören.

Die ehrgeizigen jungen Musiker und Musikerin-
nen freuen sich darauf, in der Villiger Trotte mit
ihrer ausgezeichneten Akustik ein klassisches
Konzert geben zu dürfen. Organisiert wird der
Anlass durch die Kulturkommission Villigen.
Die Interpretinnen und Interpreten – sie stam-
men aus der Region – sind Seraina Grenacher
(Gitarre), Pascal Ammann (Gitarre), Sabine
Neuhaus (Klavier), Sabina Curti (Violine), Alexan-

der Boeschoten (Klavier), Moritz Roelcke (Kla-
rinette).
Einige von Ihnen haben am Schweizerischen
Jugendmusikwettbewerb teilgenommen. Ob als
Solisten, Duo oder Trio, die jungen Musiker sind mit
Begeisterung und aus Freude an der Musik dabei.
Am 28. Mai spielen sie Werke von Johannes Brahms,
Béla Bartók, Carlo Domeniconi, Edward Elgar,
Manuel de Falla, Wolfgang Amadeus Mozart, Mau-
rice Ravel, Domenico Scarlatti und Carl-Maria von
Weber und stellen damit ihr Talent unter Beweis.
Die Freunde klassischer Musik werden an diesem
Abend voll auf ihre Kosten kommen. 
Billetbestellungen (Fr. 20.–; Stud. Fr. 15.–): Gemein-
de Villigen, 056 297 89 89 oder per E-Mail: gemein-
dekanzlei@villigen.ch

(rb) - Immer wieder erstaunlich, was die-
se Wein + Brot-Leute fertigbringen. Das
Brugger Frühlingsfest hatte Wetter-
glück und viele attraktive Stände. Etwas
mehr BesucherInnen allerdings hätten
die Standbetreiber schon verdient.

Gross der Andrang am freitäglichen
Apéro zur Einweihung, an dem Werner
Fässler daran erinnerte, dass der allerer-
ste Aufritt von Wein + Brot in Brugg im
Jahre 2000 stattgefunden habe. Seither
sind jährlich grosse Festivitäten über die
Bühne gegangen; von Wein, Brot und
Käse in Lupfig (2001) über den Schacher
Sepp in der Hofstatt (2005) bis zum
«Kunst im Knast»-Fest (2008). Fässler

begründete das Sommerfest im 9.
Jahr damit, dass man dem nächstes
Jahr scheidenden Stadtammann Rolf
Alder noch habe einen Dankesgruss
mit auf den Weg geben wollen.
Das Wetter war für diesen Anlass ide-
al, was vor allem die Leute um No Limit
zu schätzen wussten, deren Elektrove-
los auf grosses Interesse stiessen. Wer-
ner Fässlers Bilanz: «Wir sind sicher
nicht überrannt worden, aber es hatte
ordentlich Leute. Die Weinproduzen-
ten, Bäcker  und “Dreiklang” hatten
so mehr Zeit, auf ihre Kunden und
Gäste einzugehen. In Zukunft müssen
wir uns wohl Neues einfallen lassen.
Einfach nur Degustieren genügt
offenbar nicht mehr. Aber ich bin
zuversichtlich, dass uns bis zum Zehn-
jährigen 2010, das wir auf dem
Söhrenhof in Bözen bei der Familie
Amsler feiern werden, noch einige
attraktive Ideen einfallen werden». 

Jetzt zügig zu viert
Oberflachs, Schinznach-Bad, Schinznach-Dorf, Villnachern:

Fusionsabstimmung im September
Im Juni ist an den Gmeinden ein neues
Verhandlungsmandat samt entspre-
chendem Kredit traktandiert. Über den
neuen Zusammenschlussvertrag soll
Ende August an den ausserordentli-
chen Gemeindeversammlungen, Ende
September dann an der Urne abge-
stimmt werden. So dass die Fusion zu
viert auf Anfang 2012 in Kraft treten
könnte.

Dies der zügige Fahrplan, wie er aus
einer Pressemitteilung von Hansruedi
Gysi, Gemeindeschreiber Schinznach-
Dorf, hervorgeht.
Da heisst es: «Das negative Abstim-
mungsergebnis in der Gemeinde Velt-
heim zum Zusammenschlussvertrag
Schenkenberg veranlasste die vier
Gemeinderäte, einen Zusammenschluss
von vier Gemeinden vorzubereiten, sich
ein neues Verhandlungsmandat erteilen
zu lassen und gleichzeitig den mit dem
Projekt "Zukunft Schenkenbergertal"

aufgebrauchten Kredit zu erneuern». In
der Gemeinde Villnachern sei dieser Kre-
dit durch den Gemeinderat gesprochen
worden, weil eine Traktandierung für
die Gmeind vom letzten Freitag nicht
mehr möglich gewesen sei.
In den Gemeinden Oberflachs, Schinz-
nach-Bad und Schinznach-Dorf werden
die Gemeindeversammlungen im Juni
über das Mandat und den Kredit zu
befinden haben. Stimmen alle Gemein-
den dem Vorhaben zu, soll bereits an
einer ausserordentlichen Gemeindever-
sammlung am 27./28. August 2009 über
den neu ausgehandelten Zusammen-
schlussvertrag abgestimmt werden kön-
nen. «Der Zeitplan sieht auch vor, dass
bei einem positiven Beschluss aller
Gemeindeversammlungen am 27. Sep-
tember 2009 die obligatorische Urnen-
abstimmung in allen vier Gemeinden
durchgeführt werden kann. Das nächste
Ziel wäre dann die Vertragsumsetzung
auf den 1. Januar 2012», wird verlautet.

Würdest
Du einen
Wittwer
heiraten?

Nein,
wenn ich einmal
heirate, möchte
ich mir meinen
Mann schon

selbst dressieren!

Es sind sowohl positive wie auch nega-
tive Entwicklungen, die das Geschäfts-
jahr der IBB Holding AG kennzeichnen.
Nachdem jahrelang auf dem Umlaufver-
mögen satte Gewinne wegen der florie-
renden Anlagemärkte geschrieben wer-
den konnten, ist 2008 auch für den Anle-
ger IBB ein bitteres Jahr gewesen. So ver-
mindeten sich die flüssigen Mittel und
Wertschriften von 56,86 Mio. auf 41,83
Mio. Franken. Dazu ist allerdings festzu-
halten, dass es sich da um Buchwerte,
nicht um realisierte Verluste handelt.
Nichtsdestotrotz resultierte ein Jahrsver-
lust von Fr. 920’000.–.

Verwaltungspräsident Martin Sacher
dazu: «Trotz des resultierenden geringen
Jahresverlustes beantragt der Verwal-
tungsrat der am 16. Juni im Rathaussaal
stattfindenden Generalversammlung (ein-
ziger Aktionär ist die Stadt Brugg, Red.)
die Beibehaltung einer unveränderten
Dividende von 6 %, da die Ertragskraft der
IBB-Gruppe nicht tangiert ist».
Die Bilanzzahlen seien gut, das Eigenka-
pital erreiche mehr als 63 % der Bilanz-
summe – und der Neubau wurde voll-
ständig aus dem eigenen Sack finan-
ziert, war weiter zu vernehmen. Der
Umzug ist geglückt, die Unternehmens-
gruppe ist nun in einem Gebäude unter-
gebracht. Dies schafft die betrieblichen

Voraussetzungen, um auch künftig die
breit gefächerten Dienstleistungen
noch besser erbringen zu können und
die Versorgungssicherheit zu erhöhen.

Erprobter Macher als CEO
Seit Anfang Mai ist als neuer CEO der
40-jährige Eugen Pfiffner, wohnhaft in
Mellingen, am Wirken. Er folgt Ernst
Bühler nach, der nach rund 30jährigem
Wirken Ende Juni zurücktreten wird.
Die gleitende Ablösung verlaufe pro-
blemlos, wusste Martin Sacher zu mel-
den, der auch den landschaftlich ein-
zigartigen Standort der neuen IBB
hervorhob.

ETH-Ingenieur Eugen Pfiffner war erst bei
Siemens, dann in einer Westschweizer
Halbleiterfirma tätig und arbeitete
zuletzt bei Maag. Er sieht die IBB als
gesundes Unternehmen, das für die
zukünftigen, auch für neue Aufgaben
gut gerüstet sei. Auf die Themenfelder
Strom, Wasser, Gas und ComNet wird
zurückzukommen sein.
Zu guter Letzt: Die Offerte betreffend
EW Windisch stehe noch, so Sacher, man
sei aber auch für anders geartete Koope-
rationen bereit. «Windisch ist dabei, sei-
ne Eigentümerstrategie zu definieren;
der Ball liegt bei Windisch», schloss Mar-
tin Sacher seine Ausführungen.

Brugger Kultur-Tour:
Dicht ist’s, das Brugger Kulturprogramm
von nächster Woche. Beispielsweise
beschäftigt sich im Odeon am Freitag,
22. Mai, 20.15 Uhr, Peter Spielbauer, All-
tagsforscher und Konstrukteur satiri-
scher Objekte, in seinem Bühnenpro-
gramm «Das Flatte Blatt» mit der Zei-
tung im Allgemeinen und mit den Buch-
staben im Besonderen. (Eintritt  25 /
12.50; www.spielbauer.net)
Im Dampfschiff startet am Samstag, 23.
Mai, 20.30 Uhr, die Argovia Poetry Slam
Tour 2009: Das Müllerhaus Lenzburg,
Radio Argovia und Tele M1 laden zur
Slam-Tour durch den Kanton Aargau ein.
Zu bewundern gibts Sprachakrobaten in
Aktion: Acht geladene SlammerInnen
kämpfen jeweils um den Sieg. Die Finali-
sten der vier Regio-Slams werden zum
grossen Finalslam am 11. Dez. in Lenz-
burg eingeladen. (Bar, Slam und Billard
von 19.30 bis 2 Uhr)
Am Sonntag, 24. Mai, 12 Uhr, ist im
Dampfschiff dann «Literamour» ange-
sagt: Bei diesem vielversprecheden Lite-
raturevent stehen insbesondere Begeg-
nung, Reflexion und Austausch im Vor-
dergrund. Nun geht Literamour in die
zweite Runde: Gelesen und kommentiert
werden Gedichte von Hermann Hesse
(Gesprächsleitung: Biagio Mele, Sprach-

werker und Mitleser, Info unter 056 245
55 64; Barbetrieb von 11 bis 15 Uhr)
Am Donnerstag, 28. Mai, findet dann
die Konzertreihe Musik am gleis 1 ihre
Fortsetzung: «2+1= X», das Trio
Bucher/Fehlmann/Henz, spielt seine
eigenständige Musik, der die Lust am
spontanen im Moment Erfinden inne-
wohnt – eine Begegnung von Komposi-
tion und Improvisation (am Stahlrain 2
in Brugg, Metroneingang, 12 Uhr Buf-
fet, 12.30 Uhr Konzertbeginn, 13.15
Uhr Konzertende, Kollekte).

Bau-Reportagen?
Regional!
056 442 23 20 
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5300 Vogelsang

Tel. 056/210 24 45

Fax 056/210 24 46 

Hier sind Sie richtig verbunden: Jost Brugg AG
Telefon 056 460 89 89, www.jost.ch

JOST verbindet . . .

Zimmer
streichen

ab Fr. 250.–
20 Jahre

MALER EXPRESS
056 241 16 16

Natel 079 668 00 15
www.maler-express.chTel. 056 441 82 00

Sibold Haustechnik AG
Wildischachen    5200 Brugg

Sanitärservice 
allzeit bereit für Sie

5112 Hausen b. Brugg
Tel. 056 451 11 22
Fax 056 451 11 23 
www.bigsterne.ch

Öffnungszeiten:
Mo - Fr ab 06.00 Uhr
Sa          ab 15.00 Uhr
So          ab 09.00 Uhr

GUTSCHEIN für 1 Kaffee
nach dem Nachtessen
Gültig bis 31. Mai 2009
Gutschein kann nicht kumuliert werden
Inserat oder Bon ausschneiden und mitbringen

Die Funkie im Fokus
Rüfenach: Ausstellung in der Erlebnisgärtnerei Dietwyler

Gärtnermeister Martin Dietwyler mit einer dekorativen Funkie (lateinische Bezeichnung: Hosta). 

Vom 22. bis 24. Mai geht die Ausstellung «Gar-
tenkunst – Kunst im Garten» der Gärtnerei Diet-
wyler im Hasel in Rüfenach über die Bühne.

Sie ist wie folgt geöffnet: Freitag 8 bis 18 Uhr,
Samstag 8 bis 17 Uhr, Sonntag 13 bis 17 Uhr. Ein-
mal mehr präsentieren Kunstschaffende aus der
Region Keramik-Gartenschmuck, und zudem wer-
den diverse Naturprodukte angeboten. Im Rah-
men von Führungen durch Martin Dietwyler –
jeweils um 10 und 14 Uhr – erfahren Interessierte

unter anderem Wissenswertes über die zur Staude
des Jahres erkorene Funkie (Bild). Und last but not
least lädt das Beizli des Gartenbauvereins Brugg
zum Verweilen ein. Darüber hinaus organisiert der
aktive Gärtnermeister während des Jahres Kurse
und Vorträge mit Schwerpunktthema «Fruchtige
Gärten». (mw)

Erlebnisgärtnerei Dietwyler
Im Hasel, Rüfenach
056 284 15 70

Unbedingt Aufträge reinholen
Fortsetzung von Seite 1:
«Wir haben in allen vier Geschäftsfeldern erfolg-
reich gearbeitet», hielt Suhner an der Medien-
orientierung fest. Das bedeutet, dass bei den
Kabelsystemen ein um 17 % höherer Umsatz von
324 Mio. Fr. erzielt wurde. Bei der Seiltechnik sind
es 12% mehr, nämlich 166 Mio. Fr. gewesen, bei
den Rohrsystemen gar 32 % (186 Mio. Fr.). Die
Prozessleittechnik schliesslich brachte eine
Umsatzsteigerung von 4,6 % auf 81 Mio. Fr.

Weiterhin hohes Investitionsvolumen
Sehr erfreulich der betriebliche Cashflow, der
um 7,7 % auf 58 Mio. Fr. stieg, was der günsti-
gen Kostenentwicklung (Rohstoffpreise) und
der hohen betrieblichen Auslastung zu verdan-
ken war. Die Abschreibungen stiegen von 17 auf
24 Mio. Fr.; trotzdem konnten die Bankschulden
auf ein historisches Tief von 11,4 Mio. Fr.
gesenkt werden.
Markant die Steigerung der Investitionen auf 66
Mio. Fr., was auf die Neubauten im östlichen Teil
des Firmengeländes im Perimeter der Vision
Mitte, auf Neuanschaffungen der Brugg Kabel
AG (Leiterverseilmaschine und Extrusionsanla-
ge) sowie auf die Inbetriebnahme der neuen
Geobrugg-Schutznetzfabrik in Romanshorn
zurückzuführen ist.

Auch im 2009 sollen ähnlich hohe Investitionen
getätigt werden. Allerdings werden nur Projek-
te freigegeben, die aus Eigenmitteln realisiert
werden können. «Da haben wir bereits etwa die
Hälfte bewilligt», meinte CEO Urs Schnell, der
fürs 2009 von einer Umsatzeinbusse von 10 bis
15 % ausgeht und der einen minimalen Cash-
flow von 40 Mio. Fr. erwirtschaften möchte. Was
immerhin noch über der 2006 erreichten zweit-
besten Marke liegt.
Betreffend Beschäftigungsgrad meinte er, man
habe sowohl Kurzarbeits- als auch Entlassungs-
pläne in der Schublade, wolle aber zuwarten. Im
Ausland sind 2009 bereits rund 40 Stellen gestri-
chen worden. Die Zahl der Lehrlinge will man
nicht senken, aber «keiner, der bei uns ab-
schliesst, hat eine Stelle auf sicher».

Führend in Spitzentechnologie
Mit berechtigtem Stolz berichteten Suhner und
Schnell, dass für die Sicherung der Position an
der Weltspitze der Kabelhersteller der erfolg-
reiche Abschluss des Qualifikationstest für 500-
Kilovolt-Höchstspannungsanlagen wichtig
gewesen sei. Und die im Bau befindliche Hoch-
spannungszubehör-Fertigung in den Neubau-
ten auf dem Kabelwerk-Aral sei im Zeitplan.
Betreffend 500kV-Anlagen hielt Schnell fest,
dass nicht die Kabelherstellung, sondern das
Zubehör, die Muffen und Übertragungsan-
schlüsse die technische Herausforderung seien.
Da entwickle man an vorderster Front.
Auch bei der Seiltechnik, bei den Rohrsystemen
und in der Prozessleittechnik wird weiter ent-
wickelt. Suhner wie Schnell geben sich über-
zeugt, dass der stark exportorientierte Konzern
einerseits von einer angebotsmässig breit
gefächerten Abstützung auf nachhaltige
Wachstumsmärkte sowie von guten Aussichten
für umweltfreundliche Technologien und Syste-
me profitiere, andererseits vom Qualitäts-
denken, nicht nachlassender Innovationskraft
und der damit zusammenhängenden Investiti-
onsbereitschaft. Otto H. Suhners Credo, mög-
lichst bankenunabhängig aus eigenen Mitteln
investieren zu können, spiegelt sich im Erfolg
wider und ist auch ein gutes Rezept für die
Überbrückung schlechterer Zeiten.

Otto Suhner (links) und CEO Urs Schnell vor der
neuen Leiterverseilmaschine (genau: 91-spulige
Kupferverseilleitmaschine). Diese Investition
belief sich auf 4 Mio. Franken.

Pfingstmontagsdegustation in Villigen
Riesen-Oktopus und auch ein Schach

Gelungene Eröffnung der Badi Schinznach

Weinbaugenossenschaft neu mit Geschäftsleiter-Duo
Weinbaugenossenschaft Schinznach (WGS): Generalversammlung im Schinznacher «Bären»

«Wir haben in der WGS nach dem
unerwarteten Tod von Walter Deppe-
ler die Weichen neu gestellt. Die
GenossenschafterInnen haben unse-
ren Überlegungen an der GV vom
letzten Mittwoch einstimmig zuge-
stimmt: Neu teilen sich Hans-Peter
Kuhn und Heinz Simmen die
Geschäftsleitung, wobei Hans-Peter
Kuhn als Geschäftsführer wirken
wird. Und wir als Vorstand werden
aktiv mithelfen, die anstehenden Pro-
bleme zu lösen». Das sagte Genos-
senschaftspräsident Stephan Burkart
zu Regional.

Aktuar Peter Wernli berichtete: «Wir
können aufgrund der guten Ernte
2008 und der grossartigen Unterstüt-
zung der Produzenten das Jahr 2008
mit einen kleinen schwarzen Ergebnis
abschliessen».
Von beiden Gesprächspartnern wur-
de betont, dass der Vorstand anläss-
lich der GV starke Solidarität der Mit-
glieder gespürt habe. So sei der Ent-
scheid, die Geschäftsleitung so neu

Nachfolgeplanungen beschäftigt. So muss auch ein gewief-
ter Verkäufer gefunden werden.
Peter Wernli: «Eine unserer Baustellen ist die EDV, die
noch aus dem letzten Jahrhundert stammt. Da wollen wir
bereits ab 2010 neu starten. Gedanken machen wir uns
erneut über das Geschäft an der Scherzerstrasse in Schinz-
nach-Bad, dessen Attraktivität wir steigern wollen». Das
werde aussen und innen Eingriffe nötig machen, über die
zu gegebener Zeit informiert werde. «Auch das Hauptge-
bäude in Schinznach-Dorf und hier vor allem der Degu-
stationsraum sind gröbere Baustellen», machte Peter
Wernli deutlich.

Eigenweine im Aufschwung
Anlässlich der Generalversammlung kam auch der
Geschäftsbericht zur Diskussion. Erfreut nahmen die Mit-
glieder davon Kenntnis, das der Umsatz der Eigenweine um
2 % auf Fr. 1’860’000.– gestiegen ist. Vor allem die Weis-
sweine fanden sehr guten Zuspruch. Auch der weisse Sau-
ser verkaufte sich erneut besser. Mit 16’200 Litern waren es
mehr als 2007. Die Einführung der Premiumline und des
Dolcevino (portweinähnlicher Weinlikör) hatten zur Folge,
dass die WGS erstmals seit Jahren wieder mehr Spirituosen
(+ 6%) verkaufen konnte. Insgesamt wurden 296’064 kg
(Vorjahr 219’917 kg) Trauben gekeltert. Erstmals seit länge-
rem konnte die WGS bei beträchtlich höheren Abschrei-
bungen als 2007 ein positives fünfstelliges Betriebsergebnis
erzielen. Eine Folge des Einsatzes aller und auch der im
Dienste der Genossenschaft geübten Zurückhaltung der
Traubenproduzenten. So gut aufgestellt sieht man beim
WGS-Vorstand recht positiv in die Zukunft.

zu organisieren, als wegweisend auf-
genommen worden. Stephan Bur-
kart: «Das ist übrigens eine Lösung,
die wir noch mit Walter Deppeler im
Rahmen der Nachfolgeplanung aus-
gearbeitet haben. Er selber war der
Ansicht, es sei besser, zwei seit Jahr-
zehnten hier im Betrieb und im Tal
verwurzelte Leute in die Verantwor-
tung zu nehmen als jemanden aus-
serhalb der Genossenschaft zu
suchen». Dass jetzt alles schneller
gegangen sei, schaffe zwar Proble-
me, die sich aber lösen liessen durch
den Einsatz aller, auch des Vorstan-
des. Dieser werde eine Ablaufanayl-
se vornehmen und die Geschäftslei-
tung betreffend Infrastruktur und
Verkauf / Marketing operationell
unterstützen. «Was wir nicht so ein-
fach ersetzen können, ist der Verlust
des enormen Beziehungsnetzes, das
Walter Deppeler gewoben hatte», so
Stephan Burkart.

«Baustellen» im Visier
Bei der WGS ist man auch mit weiteren

Hans-Peter Kuhn und Heinz Simmen teilen sich in die
WGS-Geschäftsleitung.

Neues Spielzeug für die Badi Schinznach (kleines Bild: Kommissionspräsidentin
Monica Caruso schenkt den Sponsoren ein Abo fürs Bad).

Statt des bisherigen Rebblü-
tenfestes heissen Marie-
Therese und Ruedi Schödler
(unser Bild) ihre Gäste dieses
Jahr gerne am Pfingstmon-
tag ab 10 Uhr an der Kumet-
strasse 15 in Villigen will-
kommen. Sie freuen sich,
die neuen Jahrgänge aus
Eigenbau und Eigenkelte-
rung vorstellen zu dürfen.
Da gibt es am 1. Juni die
köstlichen Schödler-Weine
aus den Villiger Rebbergen
neu zu entdecken. Im Beizli
bieten sie wieder die belieb-

ten Winzerspezialitäten an.
Auf viel Besuch und fröhli-
ches Probieren freut sich
die Winzerfamilie Schödler.

Das Bademeisterpaar Lydia Oehrli und
André Winkler hat in der Winterpaue
ganze Arbeit geleistet. Mit «Sie sind
Mechaniker, Techniker, Maler, Gärtner,
Gestalter – und eben Bademeister», lobte
die Präsidentin der Schwimmbadkommis-
sion, Monica Caruso, Gemeinderätin aus
Schinznach-Bad, die Arbeit der beiden.

Anlässlich der Eröffnung mit Apéro und
Spaghettischmaus trafen sich die Gemein-
deräte und Kommissionsmitglieder in der
frisch herausgeputzten Badi, die von den

vier Gemeinden Scherz, Schinznach-Bad,
Veltheim und Schinznach-Dorf gemein-
sam betrieben wird. Die Raiffeisenbank
Aare-Reuss hat für die neue Saison den
Riesen-Oktopus gespendet, Schreinermei-
ster Godi Hartmann spendierte das
Schachspiel und brillierte beim Einbau von
Holztüren in der Garderobe.
Die Badi ist bereit und bestens gerüstet für
Kinder, Jugendliche und Erwachsene. Voll-
eyballfans und kulinarisch Interesserte
kommen ebenso auf ihre Rechnung wie
TischtennisspielerInnern und Tschütteler.



Wo man gerne is(s)t...
RESTAURANT HONG-KONG

Familie Lee

Zollstrasse 22 
(bei der Reussbrücke)

5412 Gebenstorf
Tel. 056/223 13 62

Seit 1979
bekannt für feinste 

Chinesische Spezialitäten.
Täglich geöffnet, Mo und Sa ab 18 Uhr

Am Wochenende Reservation erwünscht.

seit über 25 Jahren!
indisch-ceylonesische
Küche und Buffet
Glas-Pavillon • Naturgarten
5424 Unterehrendingen
(5 km nördlich von Baden)

Reservation:
Telefon 056 222 56 61 / www.curry.ch

Bon für einen Apéro 

für Sie und Ihre Begleiter
4

bis 31. Mai

weisse Spargeln
vom 5. Juni bis 5. Juli

machen wir mit Ihnen eine

kulinarische Tour de Suisse
Lassen Sie sich überraschen!

Neu: rauchfrei geniessen in unserem modernen

Speiselokal «alte Metzg»
Reservation bei Fam. F. Amsler,

Gasthof Bären, 5107 Schinznach-Dorf
056 443 12 04; www.baeren-schinznach.ch
So ab 15 Uhr geschlossen, Montag Ruhetag

Thalheim
jetzt aktuell:

Cavaillon-Spargeln in
5 versch. Variationen

***
Spargel-Degustationsmenu

***
Siedfleisch- und

Ochsenmaulsalat
Restaurant Schenkenbergerhof, 5112 Thalheim

Dienstag geschlossen
Für Ihre Reservation: Tel. 056 443 12 78

www.schenkenbergerhof.ch

WWW.CAFE-IRION.CH

jeden So 9 - 11.30 Uhr
im neuen Bistro
am Neumarkt:

Reichhaltiges
Frühstücksbuffet

à discrétion
(Gebäck aus der hauseigenen Bäckerei)

Tag der offenen Tür
Samstag, 6. Juni 2009 9.00 bis 16.00 Uhr

Wieder 25’000 Franken fürs Kinderheim
Lions Charity-Golf-Turnier im Bad Schinznach – Besuchstag auf der Baustelle und in den Provisorien

Von links: Jörg Schneider, Rolf Eichenberger, Werner Twerenbold, Rolf von Moos
(Leiter Kinderheim Brugg), Arthur Patrik (Präsident des Stiftungsrats Kinderheim
Brugg), Hansueli Bächli, Michael Odermatt und Heinz Niggemann.

(rb) - Sie sahen sehr zufrieden aus, die
Vertreter des Kinderheims Brugg, als sie
letzten Mittwochabend im Gemäuer des
Golf Club Schinznach-Bad von den Lions-
Vertretern bereits zum zweiten Mal Fr.
25’000.– für den geplanten Begegnungs-
raum im neu erbauten Kinderheim
Brugg entgegennehmen durften. Am
Samstag davor war das Interesse am Tag
der offenen Türen eher gering.

Das Charity-Turnier hat Tradition. Zehn
Jahre lang wurde es zugunsten der Anlie-
gen von Margrit Fuchs in Ruanda durch-
geführt – und letztes Jahr erstmals fürs
Kinderheim Brugg. Es sind die Organisato-

ren Heinz Niggemann und Werner Twe-
renbold (beide Lions Baden-Heitersberg),
Jörg Schneider (Lions Baden), Rolf Eichen-
berger (Lions Brugg), Michael Odermatt
(Lions Bad Zurzach) und Hansueli Bächli
(Lions Lenzburg), die 63 Golferinnen und
Golfer ans Turnier brachten.
Für ein Nenngeld von Fr. 300.– pro Kopf
stellten sie sich dem Platz. Den Siegern in
den diversen Kategorien winkten attrak-
tive Preise. Die für Laien schwierig zu
interpretierende Rangliste sah Madlaina
Pedrett Vital aus Nuolen als Siegerin der
Damen (Preis: Gucci-Uhr von Boutellier
Brugg) und André Wirz aus Oberburg bei
den Herren (Zeno-Uhr) an der Spitze.

Die Hauptsponsoren Amag Retail
Schinznach-Bad und Aarau, Bad Schinz-
nach AG, Helsana, Twerenbold Reisen,
UBS Aargau und Zurich Versicherungen,
Baden sowie zahlreiche Loch-Sponsoren
und natürlich der Golf Club selber, der
den Platz zur Verfügung stellte, auf die
Green Fee verzichtete und abends zum
rauschenden Feste die Lokalitäten frei-
gab, dürfen sich sicher sein: Die Verteter
des Kinderheims sind ihnen allen sehr
dankbar dafür, dass sie sich so für die
Realisierung des Begegnungsraums ein-
setzen. Dieser dürfte rund Fr. 80’000.–
kosten und wird vom Kanton nicht
finanziert. 
Nächstes Jahr wird das Charity Golf Tur-
nier nochmals für denselben Zweck ver-
anstaltet. Danach suchen sich die Lions
Clubs treu ihrer Losung «We Serve»
einen neuen guten Zweck, für den es sich
einzulochen lohnt.
Am Samstag vor dem Turnier war in
Brugg Tag der offenene Provisorien und
Baustellen des «Kinderspitäli». An Info-
Inseln waren aktuelle News abzurufen,
das Personal und die Architekten samt
Mitarbeitern standen für Auskünfte zur
Verfügung, ein Alphorntrio brachte
Stimmung. Die leider wenigen, die
kamen, fandens hochinteressant.

Kommen Sie vorbei – wir zeigen Ihnen gerne unsere Arbeit!
Fragen und schauen Sie – wir freuen uns auf Sie!

Reservation unter
056 443 24 43
5116 Schinznach-Bad
www.bad-stuebli.ch

Auffahrt
und jeden letzten So im Monat ab Juni:

Brunch-Buffet mit Live-Musik
Entertainer PEPE, bekannt aus dem

legendären Nostalgie-Orient-Express,
sorgt für Stimmung und gute Laune.

*****
Voranzeige 19. Juni

Tanz-Show mit den Stepping
Waiters von Bounce, Bern

Erleben Sie steppende Kellner hautnah!
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Aargauische Kantonalbank
Bahnhofstrasse 23, 5200 Brugg
Tel. 056 448 95 95, www.akb.ch

Die Beratung mit der 
persönlichen Note.

Die Aargauische Kantonalbank bietet Ihnen viele entscheidende 
Vorteile! Zum Beispiel: Bankprofis aus Ihrer Region, welche Wert 
auf eine persönliche Beratung legen. Oder das breite Angebot, vom 
Konto ohne Kontoführungsspesen über Hypotheken bis hin zur 
Finanzplanung. Gerne geben wir Ihnen detaillierte Informationen.

Unsere Stärke: persönliche und individuelle Beratung 
unserer Kunden, um deren Wünsche, Pläne und Ziele 
zu verwirklichen. Nutzen Sie die Gelegenheit für ein 
unverbindliches Gespräch – ich freue mich darauf, Sie 
persönlich kennen zu lernen.

Lukas Müller
Betreuer Privat- und Geschäftskunden bei der 
Aargauischen Kantonalbank in Brugg

Gewerbeverein
Schenkenbergertal

Gewerbeverein
Schenkenbergertal

Wir über uns:
Der Gewerbeverein Schenkenbergertal zählt zur Zeit 87 Mitglieder. Er bezweckt den Zusam-
menschluss der lokalen UnternehmerInnen zur Wahrung und Förderung ihrer Interessen in
wirtschaftlicher und politischer Hinsicht sowie die Pflege freundschaftlicher Beziehungen. Mit
dieser Werbeplattform bietet der Gewerbeverein den Mitgliedern eine Möglichkeit, für sich
und den Wirtschaftsraum Schenkenbergertal in attraktivem Umfeld Reklame zu machen.

Was läuft im Verein? Ein Blick auf die nächsten Daten:
06. Juni 2009: Grillkurs bei Metzgerei Suter, Oberflachs; 11. August 2009: Gewerbeapéro Rest.
Badstübli, Schinznach-Bad; 30. August 2009: Gewerbezmorge Schützenhaus Thalheim; 21. Okto-
ber 2009: Gewerbeapéro Rest. Hirzen, Schinznach-Dorf; 11. November 2009: Apéro KMU Brugg;
05. Dezember 2009: Weihnachtsessen Rest. Schenkenbergerhof, Thalheim; 28. Januar 2010:
Gewerbeapéro Rest. Bären, Schinznach-Dorf; 26. Februar 2010: Generalversammlung 2010.

lueg zerscht im Tal...

Mitglieder 
stellen 

sich vor:

s’ Reisebüro im
Schenkenbergertal

für Reise i di ganzi Wält,
eifach so!

Tel.: 056 44 33 221
info@acapa.ch

www.acapa.ch
www.gruppenreisen-4u.ch

www.adventure-4u.ch

Lehnert Metallbau GmbH 
Obweg 1, 5108 Oberflachs
Tel. 056/443 32 83
Fax 056/443 36 83

Der Fachmann für:
Türen
Tore
Garagentore
Brandschutzabschlüsse
Geländer
Treppen
Pergola

www.lehnert-metallbau.ch

��
��
��

+Natura-Beef+
Qualitätsfleisch direkt 
vom Bauernhof
Monika & Urs Schmidli-Wirnsberger
Eichhof 227, 5112 Thalheim, 056 443 29 75
www.naturabeef-schmidli.ch

M A L  E  R G E S C H Ä F T

REBBERGSTRASSE 8
5107 SCHINZNACH-DORF

056 443 16 32
Wenn’s Tüpfli uf em i no fehlt,

wird d’Nummer vom Wernli gwählt!

Die Schreinerei für.... 

Talbachweg 10,
5107 Schinznach-Dorf
056 443 38 43 / www.hartmann-schreinerei.ch

Meier + Liebi AG
Heizungen – Sanitär
Hauptstr. 178 • 5112 Thalheim

Neuanlagen • Umbauten
Heizungssanierungen

Reparaturdienst
Boilerentkalkungen

056 443 16 36
www.meier-liebiag.ch

Unsere Stärke
ist Wurst.

www.suter-metzg.ch

Mitteldorf 1,
5108 Oberflachs
056 443 19 21

Claudio und Kathrin Hartmann
Talbachweg 2

5107 Schinznach-Dorf
www.ck-weine.ch  Tel 056 443 36 56

ck-Weine
Weine, die aus der Reihe tanzen

Feine Spezialitäten-, Lage- und Dessertweine 
aus dem Schenkenbergertal

Patryraum im Weinkeller

Traditionsbetrieb seit 1847

Fürabig-Brot ab 16 Uhr!

Das vielseitige Fachgeschäft
mit den langen Öffnungszeiten:
Mo- Fr 6 – 12:15 und 13:15 – 18:30 Uhr;
Sa 6 – 16 Uhr; So 7 – 12 Uhr

Suchen Sie einen speziellen Apéro, fei-
ne Brote und/oder köstliche Desserts?
Dann sind Sie bei uns richtig. Für ein
gelungenes Fest beraten wir Sie gerne.

Bäckerei Konditorei Confiserie Richner
5106 Veltheim
Tel.056 443 12 51 / Fax 056 443 17 27
www.baeckerei-richner.ch



Leere nach
der Lehre?

SP Brugg-Windisch mit Podium

Kommenden Montag, 25. Mai, 20 Uhr
findet im Odeon Brugg ein Podiumsge-
spräch der SP Brugg Windisch über die
Jugendarbeitslosigkeit statt. Das Ein-
gangsreferat wird Regierungsrat Urs
Hofmann (Bild) halten.

Die Problematik zeigt sich im vom Veran-
stalter gewählten Titel «Leere nach der
Lehre?»: Es geht um die Problematik
Jugendarbeitslosigkeit, um Chancen und
Auswege. Viele Junge stehen nach der
erfolgreich absolvierten Lehre mit leeren
Händen da. Kein Erfolg bei der Stellensu-
che, keine Chance, im Lehrbetrieb weiter
beschäftigt zu werden. Was tun?
Darüber werden unter der Leitung von
Andrea Metzler, Brugg (Rechtsanwältin
und SP-Stadtratskandidatin) diskutie-
ren: Rosi Magon (Inspektorin und
Bezirkslehrerin sowie SP-Gemeinderats-
kandidatin, Windisch), Karsten Bug-
mann (Leiter Pesonal und SP-Gemeinde-
ratskandidat, Windisch), der Lehrabgän-
ger Tim Brühlhart aus Windisch sowie
Ingnaz Rieser, Projektleiter Vitamin L.

FC Brugg-Veteranen
im CH-Cup-Final

Am Samstag gehts um die Wurst
Ab 14 Uhr herrscht am Samstag in Küs-
snacht SZ Hochstimmung, ist doch
Anstoss zum CH-Cupfinal. Gegen den
FC Subigen SO treten die Veteranen des
FC Brugg (ab 40!) an, die sich als Aar-
gauer Cupsieger für dieses Fnal qualifi-
ziert haben.

Die Seniorenabteilung des FC Brugg ist
sehr erfolgreich, wurden doch die Seni-
oren in den Jahren 2000/2001,
2002/2003 und die Veteranen
2003/2004, 2006/2007 und 2007/2008
Aargauer Cupsieger. Die Mannschaft,
Polizisten, Psychiatriehelfer, Banker,
Wirtschaftsprüfer oder Lageristen,
suchen weiter den Erfolg und werden
alles daran setzen, in Küssnacht erfolg-
reich zu sein.
Die «Ü40-Fussballer» würden sich freu-
en, wenn eine zahlreiche Fan-Gemein-
de den Weg in die Innerschweiz finden
und sie dort stimmstark anfeuern wür-
de. Wir vom Regional wünschen viel
Erfolg und freuen uns unsererseits auf
das Föteli mit dem CH-Cup!

Frühlingsputz
der A3-Tunnel
Habsburg, Schinznacherfeld,
Bözberg: Unterhaltsarbeiten

Wegen der jährlichen Unterhaltsarbei-
ten ist der Autobahn-Abschnitt zwi-
schen den Tunnel Bözberg Nordportal
bis Tunnel Habsburg Südportal in den
Nächten von Montag, 25. Mai bis und
mit Freitagmorgen, 29. Mai jeweils von
19 bis 5 Uhr in einer Richtung gesperrt.

Zur Erhaltung der Betriebssicherheit
werden im Frühling alle Tunnels der
Autobahn A3 einer gründlichen Reini-
gung, verbunden mit den erforderli-
chen Wartungs- und Unterhaltsarbei-
ten, unterzogen. Die Unterhaltsarbei-
ten umfassen die Reinigung der Fahr-
bahn, Nischen, Verkehrskameras, Signa-
lisationen und Türen. Die Funkti-
onstüchtigkeit der Brandmeldeanlagen
und SOS-Kästen wird überprüft. Ausser-
dem werden kleinere Reparaturen und
Bauwerkskontrollen durchgeführt
sowie defekte Einrichtungsteile ersetzt.
Der Autobahn-Abschnitt zwischen Tun-
nel Bözberg Nordportal bis Tunnel
Habsburg Südportal wird während die-
ser Zeit folgendermassen gesperrt:
Fahrbahn Zürich: Montag, 25. Mai , 19
Uhr bis Mittwoch, 27. Mai, 5 Uhr (zwei
Nächte)
Fahrbahn Basel: Mittwoch, 27. Mai, 19
Uhr bis Freitag, 29. Mai, 5 Uhr (zwei
Nächte)
Der Verkehr wird während der Sperrun-
gen jeweils in die Gegenröhre (Bözberg
Nordportal – Habsburg Südportal)
umgeleitet.
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Vorsicht!
Betrifft: INFO BRUGG 2010

Wir wurden von Inserenten des INFO BRUGG informiert, dass
eine Firma aus Deutschland für einen digitalen Informationsführer Inserate verkauft.

Dabei tritt sie unberechtigt unter dem Namen INFO BRUGG auf.
So will sie den Kunden vorgaukeln,

dass das Inserat wie gewohnt im offiziellen INFO BRUGG erscheint.
Was jedoch nicht der Fall ist!

Das offizielle INFO BRUGG,
das wir in langjähriger Zusammenarbeit mit der Einwohnerkontrolle 

der Stadt Brugg produzieren, allen Haushaltungen der Stadt Brugg per Post
zugestellt und den Neuzuzügern durch die Einwohnerkontrolle überreicht wird,
wird nur vom INFO Verlag & Gestaltungs-Atelier, Windisch produziert.

Sollten Sie dazu Fragen haben, von jemandem 
kontaktiert werden und sich nicht sicher sein, ob
Sie es wirklich mit dem offiziellen INFO BRUGG zu tun haben,
dann rufen Sie uns an.
Wir geben Ihnen gerne Auskunft.

INFO Verlag 

 &  
Gestaltungs-Atelier GmbH
Astrid Schmidlin • Postfach 65 • 5210 Windisch

Tel. 056 441 95 63   •   Fax 056 442 95 63

2010

Das ist  das echte, offizielle INFO BRUGG,
welches wir seit 23 Jahren 
in Zusammenarbeit 
mit der Einwohnerkontrolle Brugg
herausgeben.

2007 vor viel Publikum unentwegt unterwegs mit dem Aargauer-
pflug (v. l.): Geri Vogt, Mandach, Joe Näf und Urs Näf, Remigen.

Pflügen, Säen,
Ernten und Dreschen

DVD-Premiere im Museum Bözberg
Wer erinnert sich nicht an den Herbst 2007 und an den Som-
mer 2008, als unter der Schirmherrschaft des Museums Böz-
berg Pflügen und Säen sowie Ernten und Dreschen auf dem
Bözberg über die Bühne gingen? Die zwei Grossveranstal-
tungen wurden damals filmisch festgehalten. Jetzt ist die
DVD mit dem Dokumentarfilm erschienen. Premiere gefeiert
wird am Mittwoch, 27. Mai im Museum.

Die Feier beginnt um 19 Uhr mit gemütlichem Beisammen-
sein mit Wurst vom Grill, Getränken und feinem Wein. Ab ca.
20.30 Uhr wird in die Kirche gezügelt, wo, dank dem Entge-
genkommen der Kirchgemeinde Bözberg, der Film gezeigt
werden kann. Diese Zeitreise durch die technische Entwick-
lung der Landwirtschaft in den letzten hundert Jahren sollte
man nicht verpassen. Die DVD enthält den von Ernst Süss
kommentierten, 30 Minuten langen Film sowie rund 20
Minuten Bonusmaterial. Die bereits bestellten DVDs können
an diesem Abend direkt bezogen werden. Projektleiter Han-
nes Keller vom Museum Bözberg und alle Involvierten neh-
men auch weitere Bestellungen entgegen.

Herbstferienwoche für Familien
Ein Angebot der Reformierten Kirchgemeinden Brugg und Windisch

Eine Woche mit – hoffentlich – sonnigem Herbstwetter am
Schamserberg im Bündnerland verbringen, Ausflüge, Spiel-
nachmittage für Kinder, Nachmittag im Hallenbad, Besuch

der Kirche Zillis, Blick in die Via-
mala-Schlucht – diese und ande-
re Unternehmungen stehen, je
nach Wetter und Laune, auf
dem Programm der Herbstferi-
enwoche. Die reformierten
Kirchgemeinden Brugg und
Windisch laden ein zweites Mal
zu einer Ferienwoche für Famili-
en bzw. Mütter und Väter mit
ihren Kindern ein. 

Die Woche beginnt mit der Anrei-
se am Sonntagmittag, 4. Oktober,
und endet am Samstagnachmit-
tag, 10. Oktober. Das Leiterteam

besteht aus den Pfarrern Edlef Bandi-
xen (Hausen/Windisch) und Wolfgang
Rothfahl (Brugg) sowie aus Susanne
Hoffmann (Brugg).
Gewohnt wird im alten und grosszü-
gigen Hotel Piz Vizan in Wergenstein
GR (unser Bild). Für die geräumigen
Zimmer und Halbpension liegen die
Preise pro Erwachsenem (je nach Zim-
merstandard) zwischen Fr. 384.– und
Fr. 582.–. Kinder bezahlen nichts.
Jetzt reservieren, solange es noch
Platz hat!
Infomaterial kann angefordert wer-
den beim Reformierten Kirchgemein-
desekretariat, Spiegelgasse 9, 5200
Brugg, 056 441 11 76 oder bei der
Kirchgemeindeverwaltung, Dorfstr.
27, 5210 Windisch, 056 441 26 51.

Festhütte Fussballplatz
Birr: Gemeinde und FC feierten neue Spielwiese
«Ein neuer Fussballplatz in so kurzer Zeit, das ist schweizweit
einmalig», freute sich FC-Präsident Rinaldo Pajarola letztes
Wochenende bei der Einweihung der neuen FC-Spielwiese
(mehr unter www.regional-brugg.ch, siehe Ausgabe 14. Mai).

Freitag, halb sieben: 150 Junioren fluten das satte Grün, wel-
ches dem neusten Stand der Rasen- und Sportplatztechnik
entspricht. Was Gemeinderat Alfred Hatt veranlasste, in sei-
ner Rede von «gut investierten 1,1 Mio. Franken» zu spre-
chen. Hansruedi Rohr, Präsident des Aarg. Fussballverbandes
(AFV) zeigte sich – angesichts jener Projekte im Aargau, die
vor allem Juristen als Spielwiese dienen – ebenfalls sehr
angetan vom «in Rekordzeit» realisierten neuen Platz.
Danach war es Zeit fürs Einweihungszeremoniell. Hatt hatte
Goalie Pajarola mit einem gezielten Penalty in die linke unte-
re Ecke verladen und den Platz so seiner Bestimmung über-
geben (wobei er den ersten Elfer à la Beckham knapp unter
den Ballfänger drosch).
Was folgten waren gut besuchte Festhöhepunkte sonder Zahl.
Der FC Grossrat kickte am Eröffnungsspiel gegen das mit Natio-
nalrat Geri Müller verstärkte Team von Radio Argovia, wobei
die Radiomacher live aus Birr sendeten, und Jay Cee liessen das
Festzelt erbeben. Am Samstag waren, neben spannenden Mei-
sterschaftsspielen, etwa der Brunch für die ganze Familie, das
Gratis-Cüpli für die Bevölkerung oder der Match der Birrer
Behörden gegen den FC Birr Selection vielen Zuschauern einen
Augenschein wert, genauso wie das 6. Eigenamt Schüler-Tur-
nier vom Sonntag. Das intensiv genutzte Spielfeld jedenfalls
hat seine Feuertaufe mit Bravour bestanden.

«Endlich»
Schinznach-Dorf: Einweihung der neuen Talbachbrücke

Ein «Prachtskerl» als Versicherung
Feuerwehr Windisch-Habsburg-Hausen: gelungenes Fest fürs TLF

«Endlich ist es soweit», sagte Gemein-
deammann Dora Farell letzten Freitag,
als die neue Talbachbrücke im Rahmen
einer kleinen, aber feinen Aufrichtefei-
er eingeweiht wurde.

Damit gab sie ziemlich treffend die Stim-
mung in der Bevölkerung wieder. Bei ihr
sorgte die «Seufzerbrücke» – mal war sie
zu, dann wieder offen – denn auch für
manch ungehaltenes Stöhnen. Auch weil
die Bauzeit länger als geplant dauerte.
Dies führt man aufs unberechenenbare
Wetter und weitere unvorhergesehene
Ereignisse zurück. So stiess die Bagger-
schaufel etwa bald einmal auf die Mau-
erreste des einst an den Gestaden des Tal-
bachs gelegenen «Färberlihauses».
Dora Farell blickte vor Vertretern der
Gemeinde, Bauherrschaft, Projektlei-
tungen und Baufirmen (Porta und Part-
ner, Knecht Bau AG) mit humor- und
anekdotenreichen Worten auf
Geschichte und Bauzeit der Brücke

zurück. Danach verschoben sich die
Baubeteiligten oder anderweitig Invol-
vierten zum Primarschulhaus, wo safti-
ge Steaks und edle Weine dafür sorg-
ten, dass die Feier nicht nur eine kleine,
sondern vor allem eine feine war.
Die Talbachbrücke ist gemäss Dora
Farell schon auf einem alten Plan von
1771 erkennbar. 1899 wurde die Brücke
im Zuge einer Geländer-Erstellung erst-
mals erwähnt. Einige Projekte später ist
sie von einem gewissen Josef Realini für
9’000 Franken neu erstellt worden.Dies
1950 – kein Wunder, genügte sie den
Anforderungen des 3. Jahrtausends
nicht mehr.
Jetzt, nach investierten, im November
‘07 gesprochenen 310’000 Franken,
trägt die verbreiterte und verstärkte
neue Brücke mit Gehweg bis 54 Tonnen
(und nicht mehr weniger als 27), die Fir-
ma Lerchmüller kriegt problemlos die
Kurve – und die Kehrichtabfuhr kracht
auch nicht plötzlich in den Talbach.

Jetzt läuft beim Talbach alles rund – dank des neuen Einlenkers auch der Verkehr.

Rauchschwadenumbrandet und mit Cis-Gis-Horn entfuhr das Fahrzeug dem
Werkhof – und wurde sogleich familienalbumgerecht in Besitz genommen.
Den ersten Einsatz, einen Lagerhallen-Brand in Unterwindisch, hat das Fahrzeug
schon hinter sich. Die Firefighters kennen ihr TLF also schon aus dem Effeff.

Am Samstag feierten die 114 Feuer-
wehrfrauen und -männer gemeinsam
mit der Bevölkerung beim Werkhof
Hausen ihr neues Tanklöschfahrzeug.
«Das TLF ist wie eine Versicherung: Es
kostet viel – aber man hofft, dass man
es nie braucht», bemerkte der Hause-
ner Gemeinderat Eugen Bless zum
Auftakt der würdigen Einweihung.

Kaum eine Gemeinde der Region, aus
der nicht eine Delegation begrüsst
worden wäre. Ausser aus Brugg. Die
gescheiterte Fusion – nach der avi-
sierten grossen ist nur die kleine mit
Windisch, Habsburg und Hausen
zustandegekommen – scheint noch
nicht verwunden. Was auch Bless’
Nadelstiche Richtung Stadt naheleg-
ten: Das neue TLF sei «ein As im
Ärmel» bei der nächsten Fusions-Ver-
handlungsrunde – und dass Brugg
über die bessere Feierwehr verfüge,
bezeichnete er als «Gerücht».
Des Lobes voll über die gemeinsame
Anschaffung der fahrenden Versiche-
rung war auch Urs Ribi, Leiter Feuer-

wesen bei der Aargauischen Gebäude-
versicherung (AGV), welche das 690’000
Franken teure Fahrzeug zu 55 % sub-
ventioniert.
Claudia Brändle von der Lieferfirma
Tony Brändle AG, Wil, bezeichnete das
erste Volvo-TLF des Unternehmens gar
als massgeschneiderten «Prachtskerl».
Der 4000 Minutenliter starke Alleskön-
ner vermöge unter anderem Strom zu
liefern oder einen riesigen Platz auszu-
leuchten. Und Feuerwehrkommandant
Lukas Bucher betonte den Gemeinsinn
der fusionierten Feuerwehren, welcher
sich im intern «TLF 1» genannten Fahr-
zeug manifestiere.
Bevor beispielsweise gemütliches Ein-
kehren in der Festwirtschaft der Feuer-
wehrvereinigung Windisch-Hausen oder
spannende Einsatzdemonstrationen mit
dem «Prachtskerl» angesagt waren,
wurde dieser noch von den Pfarrern
Edlef Bandixen und Eugen Vogel mit viel
feu sacré – und natürlich viel Weihwas-
ser – ökumenisch eingesegnet. Bei künf-
tigen Einsätzen kann ein bisschen göttli-
cher Beistand gewiss nicht schaden.
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Willkommen an der

Gartenkunst – Kunst im Gar-
ten

mit  verschiedenen Künst ler Innen
Naturprodukte ,  Weindegustat ion,  Gar ten-

Freitag, 22 .  Mai ,  08 .00  b is  18 .00
Uhr

Samstag,  23.  Mai ,  08.00 bis 17.00

Führungen
zum Thema

«Blattschmuckstau-
den» j e w e i l s  1 0  u n d

Exportabhängigkeit trifft viele KMU schwer
Wirtschaftslage schlecht – was tun? wie weiter?

Herbert Bolliger, Johann Schneider-Ammann, Otto H. Suhner und Daniel Knecht auf Augenhöhe mit dem Volk.

Viele Interessierte nahmen die Gelegenheit wahr, sich über den aktuellen Stand der
Wirtschaft und die Zukunftaussichten ins Bild setzen zu lassen.

(rb) - «Es sind die einzelnen Arbeitneh-
mer und nicht der Staat, die tagtäglich
Arbeitsplätze erhalten und neu schaf-
fen», rief Nationalrat und CEO der
Ammann-Gruppe Johann Schneider-
Ammann in den gutbesetzten Lupfiger
Ochsensaal. Und doppelte nach: «Die
Bürokratie grassiert, behindert die
Unternehmen».

Thema am ersten von Otto H. Suhners
Perspective CH und der Aargauischen
Industrie- und Handelskammer gemein-
sam organisierten Anlass war «Wirt-
schaftslage – wie weiter?».
Hauptsächlich KMU-VertreterInnen
interessierte das Wirschaftsforum, das
am Dienstag Koryphäen aus der schwei-
zerischen und aargauischen Wirtschaft
bestritten. Wer wollte schon die Gele-
genheit verpassen, dem Präsidenten
von Swissmem, Vizepräsidenten von
Avenir Suisse, Nationalrat und Firmen-
chef Johann Schneider-Ammann
zuzuhören und die Meinung des
Migros-Bosses Herbert Bolliger zu ver-
nehmen?

Prominente Teilnehmer
Zudem präsentierten sich weitere Ken-
ner von der Situation der gegenwärti-
gen und noch lange nicht ausgestande-
nen Wirtschaftskrise: Otto H. Suhner
(Gruppe Brugg und Suhner AG), Daniel
Knecht (Knecht Bau AG Brugg und Prä-
sident AIHK), Heinz Sager (Geschäftslei-
tungsmitglied Neue Aargauer Bank),
Myriam Burtscher (Direktorin UBS),
Hans-Jörg Bertschi (Bertschi Transport-
unternehmen), Stéphane Meyer (Präsi-
dent und Delegierter der Lagerhäuser
Aarau), Veith Lehner, Maschinenindu-
strieller, und André Crelier (Bauge-
schäft Hächler AG).
Vor allem die Gespräche an den runden
Tischen, jeder je 15 Minuten mit harten
Fragen konfrontiert, brachten den
Besuchern viel.

«Geld hat Lichtgeschwindigkeit»
Nach den Verklingen der flotten Mär-
sche, dargeboten durch die Feldmusik
Lupfig, ging Otto H. Suhner in medias
res: Nach dem Platzen der Finanzblase
in Amerika, was katastrophale Folgen
für die Banken in Europa und der
Schweiz haben sollte («das Geld hat
Lichtgeschwindigkeit»), kam Ende 08
und im 1. Quartal 09 mit kurzer Verzö-
gerung auch die Realwirtschaft ins
Schleudern.
«Wir sind noch nicht krank, aber ange-
steckt – und wir spüren es», sagte Suh-
ner, der in gewissen Sparten einen
schwächeren, in anderen (Autozuliefe-
rer, Metallindustrie) eine bis zu 60 Pro-
zent betragenden Einbruch konstatier-
te. Noch nicht so schlimm wie in den
USA und in Europa, aber eben doch,
weil der Exportanteil gegenüber 1990
(36 % vom Bruttoinlandprodukt BIP) im
2006 auf 52 % angestiegen sei.

Maschinenindustrie vor 8,5 % Arbeitlosen
Und Johann  Schneider-Ammann warn-
te, dass in der Maschinenindustrie eine
Arbeitslosigkeit von bis zu 8,5 % zu
erwarten sei, was deutlich über dem
Durchschnitt aller Branchen liege. Da sei
es besonders wichtig, den sozialen Frie-
den zu pflegen, denn: «Vollbeschäfti-
gung bringt Stabilität», «Arbeitsplätze
schaffen Arbeitsplätze» und zum
Schluss: «Wir müssen immer besser sein». 

Statements
Heinz Sager: «Die Rezession hat Vermö-
gen vernichtet. Wir Banker müssen wie-
der Vertrauen schaffen; die Kreditver-
gabe verläuft bis jetzt problemlos».
Hans-Jörg Bertschi: «Die Krise hat uns
im Herbst 2008 getroffen. Die Vehe-
menz hat uns überrascht. Wir beschäfti-
gen 1’700 Leute, davon 500 in der
Schweiz. Trotz schwieriger Zeiten müs-
sen wir Beschäftigung und Kapazitäten
sichern, um beim Aufschwung mit
dabei zu sein».
Veith Lehner, Maschinenindustrieller:
«Wir produzieren seit 60 Jahren in Grä-
nichen mit heute 40 Facharbeitern
hochwertige Mechanik. Bewusst sind
wir klein geblieben und investieren in
Hightech und glauben an den Werk-
platz Schweiz».
Myriam Burtscher, UBS: «Vertrauen bil-
den, Qualität sichern und Azubis behal-
ten sind unsere Absichten. Eine “Kre-
ditklemme”, wie sie uns angedichtet
wird, gibt es nicht. Wir vergeben Kredi-
te nach den gleichen Kriterien wie vor
der Krise».
Otto H. Suhner, Gruppe Brugg und Suh-
ner AG (siehe dazu auch Bericht über
die Bilanz 2008 der Gruppe Brugg in
dieser Ausgabe): «Die Kratzspuren sind
sichtbar bei den Kabelwerken, in der
Autozulieferungsbranche bei Suhner
hat sich der Umsatz halbiert, das ist eine
Challenge».

Herbert Bolliger: «Die Migros ist uner-
schiedlich betroffen. Im Laden stellen
wir eine hohe Preissensibilität fest, was
zu tieferen Preien führt. Wir können die
Krise auch als Chance sehen. So können
wir beispielsweise mit Denner, den Aldis
und Lidls gut mithalten. Die Nahrungs-
mittelindustrie wie Chocolat Frey oder
Mibelle leidet unter Pfund und Euro –
und das Reisegeschäft hat den Einbruch
schon früh gespürt und mit entspre-
chend zurückhaltenden Dispositionen
reagiert. An unserer Absicht, in der
Schweiz in den nächsten drei Jahren
fünf Milliarden Franken zu investieren,
ändert sich nichts».
Daniel Knecht: «Die Situation im Bau
scheint mir noch stabil. Hingegen ist
unser Altpapierrecyclingwerk mit über
50 Prozent eingebrochen, weil niemand
mehr diesen Rohstoff will. Als AIHK-Prä-
sident sehe ich über 150’000 Arbeits-
plätze. Die, die vom Export abhängig
sind, stehen in schweren Zeiten, der
Binnenmarkt ist doch noch stabil».
Stéphane Meyer: «Gegenwärtig brau-
chen die Kunden erst ihre Bestände auf;
sonst wird nur nach Bedarf gekauft. Bei
den Weinen stelle ich fest, dass 80-frän-
kige Weine um 80 % eingebrochen
sind, 50-fränkige um 50%. Bei den
Autotransporten gibt es ungelöste Pro-
bleme, Treibstoffe laufen gut. Wir dür-
fen Kurzarbeit nur im allernötigsten
Fall einführen, denn Lohneinbussen

von rund 20 % sind für viele existenziell
gefährlich».
André Crelier: «Wir in der Bau- und Bau-
nebenwirtschaft sind ein Spiegelbild
der Wirtchaft. Im Moment läuft es noch
sehr gut, eine Abschwächung zeichnet
sich gegen Ende 2009  ab. Die Energie-
sanierungsmassnahmen und die tiefen
Zinsen helfen uns. Allerdings darf die
öffentliche Hand jetzt ihre Budgets kei-
nesfalls kürzen».

Investieren und konsumieren
Die Veranstaltung bot willkommene
Gelegenheit, sich hautnah, geradezu
volkstümlich, mit führenden Wirt-
schaftsvertretern auszutauschen. Jetzt
nur nicht jammern, sondern selber inve-
stieren und konsumieren sei der beste
Weg aus der Krise, war als Quintessenz
zu lernen.

Brückenschlag zum «Süssbach»
GV Alterszentrum Brugg: Fr. 100’000.– für gemeinsames Projekt gesprochen

Letzte Woche hat die Versammlung des
Vereins Alterszentrum Brugg (AZB) den
deutlichen Willen zur Zusammenarbeit
mit der Stiftung Bezirksspital Brugg,
Trägerin des Pflegeheims am Süssbach,
bekundet. Nun soll ein gemeinsamer
Studienauftrag Ideen liefern, wie die
Zukunft eines vereinigten Alterszen-
trums aussehen könnte.

«Der einzig sinnvolle Weg ist jener der
Zusammenarbeit», sagte Hans-Rudolf
Rohr vom Vorstand. Und erklärte auch
wieso: zum einen sei da das neue Pfle-
gegesetz, zum andern vor allem auch
der Umstand, dass gleich nebeneinan-
der «zwei Heime mit zwei Verwaltun-
gen und zwei Infrastrukturen praktisch

das Gleiche anbieten und das gleiche
Kundensegment betreuen».

Pflege auf der Süssbach-, Wohnen auf
der AZB-Seite
Rohr skizzierte auch die ungefähren
Zielvorstellungen einer gemeinsamen
Zukunft, wie sie von Vertretern beider
Institutionen erarbeitet worden sind:
Unter einem gemeinsamen Dach soll
auf der Seite des ehemaligen Spitals
die Alterspflege, im Bereich des heuti-
gen AZB betreutes Wohnen, Alters-
wohnungen und Spitex zu liegen
kommen.

Konkretes im 2010
Wie der beschlossene Brückenschlag

dann konkret seinen Niederschlag im
Gelände findet – vielleicht gibts ja
tatsächlich so etwas wie eine Passerelle
über die Fröhlichstrasse –, darüber wer-
den nun fünf Architekturbüros brüten.
Diese werden Zuge des begleiteten
Studienauftrags, der unter der Ägide
des Windischer Architekten Walter
Tschudin durchgeführt wird, eingela-
den, ein gemeinsames Projekt auszuar-
beiten. Ziel sei es, so Rohr, dass an der
GV 2010 etwas Handfestes vorgelegt
werden kann.
Der entsprechende Antrag des Vor-
standes passierte ohne Gegenstimme.
Wofür sich AZB-Präsident Livio Plüss
mit einem Platon-Zitat bedankte: «Der
Beginn ist der wichtigste Teil der

Arbeit». Jetzt ist die Stiftung Bezirks-
spital Brugg am Zug, die Ende Mai
über ihren Beitrag (ebenfalls Fr.
100’000.–) an den Studienauftrag
befinden wird. 

«Keine Residenzen»
Wird jetzt über dem AZB quasi ein
Investitionsstopp verhängt? «Das Haus
wird weiter unterhalten», trat Plüss
dieser Befürchtung aus der Versamm-
lung entgegen. Gibts Altersresidenzen
à la Aarau, wird sich der Durchschnitts-
bürger die Wohnungen überhaupt lei-
sten können? «Ziel ist ein Angebot für
alle», betonte Plüss. Und Rohr: «Wir
wollen keine Residenzen bauen in
Brugg».

Der Verein für Alterswohnheime des Bezirks Brugg (Alterszentrum; links im Bild) und die Stiftung Bezirksspital Brugg (Krankenheim am Süssbach, rechts im Bild)
haben vor rund einem Jahr eine Arbeitsgruppe «Zukunft» aus Vertretern beider Institutionen eingesetzt. Sie prüften die Möglichkeiten eines Zusammengehens –
Themen waren: Bedarfsplanung, Untersuchen von bestehenden Bausubstanzen, bauliche Möglichkeiten, Finanzierungsmodelle oder die juristische Strukturierung.
Diese Vorarbeiten sollen jetzt mit einem begleiteten Studienauftrag in konkrete Vorschläge zur Realisierung eines vereinigten Zentrums weiterverarbeitet werden.
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SANITÄR UND HAUSHALTGERÄTE
www.sanigroup.ch          Tel. 056 441 46 66
5210 Windisch                  Alte Zürcherstr. 1

Haushaltgeräte bis 50% günstiger

Das Wasserschloss hat eine neue Insel: Raiffeisenbank in Brugg.

Wir machen den Weg frei

Tag der offenen Tür:

Samstag, 23. Mai 2009

* 4.9% Leasingangebot gültig bis 30.6.09, 36 Mt., 10’000 km/Jahr, Sonderzahlung 15%, eff. Zins 5.01%, 
Kaution 5% bzw. CHF 1’000.–, Vollkasko obligat. MultiLease AG gewährt keine Finanzierung, falls diese
zu einer Überschuldung führen kann. Normverbrauch: ClearTec 75 PS: 4.9 L, CO2 115 g/km, 
Kat. A; ClearTec 95 PS: 5.0 L, CO2 119 g/km, Kat. A,  Durchschnitt CO2 aller Neuwagen CH: 204 g/km.
Unverbindliche Preisempfehlung netto, inkl. 7.6% MwSt.

www.mitsubishi-motors.ch

New Colt ClearTec
Der sauberste Benziner seiner Klasse

Genial:

• ClearTec Benziner mit Auto Stop&Go, 75–95 PS

• Neues Design, neues Interieur, neuer Komfort

• Variabler Laderaum bis 1’032 Liter (fasst 1 Europalette)

• Licht mit «Coming Home», Bremsassistent, bis zu 8 Airbags, Klima

• Colt ClearTec 3-Door ab CHF 19’240.–/5-Door ab19’740.– oder ab 265.– /Mt.*

4.9%
Leasing

ClearTec, 75 PS 115 g/km CO24.9 L AClearTec, 75 PS 115 g/km CO24.9 L A

Eintausch Aktion mit Umweltbonus Fr. 1'500.- nur bei:

Hauptstrasse 9
5212 Hausen
056 / 460 27 27
www.autogysi.ch

Auto Gysi, Hausen

Schmetterling grüsst Herz
In Baden herrscht Herzfieber

Links Susana Senn-Benes mit einem Herz und dem für die Margrit Fuchs-Stiftung
zuständigen Kabarettisten Edgar Zimmermann. Rechts Claudio Cassano und
Claudia Piani vor dem Radio Argovia-Herz, das inzwischen fertig geworden ist.

«Baden zeigt Herz» heissen das Motto
und der gleichnamige Verein, dessen
OK von Suzana Senn-Benes zum Erfolg
geführt wurde: 102 Herzen schlagen ab
22. Mai bis 19. September in Baden,
produziert vom seinerzeitigen Schmet-
terlingshersteller Wernli AG, Kunst-
stoffwerk, Hottwil, und gestaltet von
KünstlerInnen verschiedenster Proveni-
enz. Darunter auch Claudia Piani und
Claudio Cassano aus Brugg, die im Auf-
trag von Radio Argovia einen originel-
len «Herzkasperl» kreierten.

Der Start-Event vom Freitag, 22. Mai,
beginnt um 19 Uhr auf dem Bahnhof-
platz. Die Party- und Rockband AZton
spielt, Peach Weber wird ab 21.15 Uhr
als Stargast gratis erzählen, was ihm am
Herzen liegt – und das Publikum kann
die fantasievoll gestalteten Herzen
bewundern.
OK-Präsidentin Suzana Senn-Benes
erklärte vor dem Start der Aktion: «Her-
zen haben mir schon immer gefallen.
Das Herz ist ein wunderschönes Symbol,
das alt und jung gleichermassen
berührt». Und: «Ich habe die Brugger
Schmetterlinge gesehen und mir
gedacht: Das wäre doch auch mal etwas
für Baden!».
So wird die ganze Badener City mit
fröhlich-bunten Herzen übersät. «Die
Herzen sind ein Symbol, dass wir ein

Herz haben auch für vom Schicksal
schwer benachteiligte, notleidende
Mitmenschen in einem der ärmsten
Länder der Welt», fasst die OK-Chefin
das Konzept der Aktion zusammen. Das
Schöne: Von der herzlichen Aktion pro-
fitiert nicht nur die Badener Innenstadt,
sondern auch ein Schulbildungs-Projekt
der Stiftung Margrit Fuchs Ruanda.
Ende September werden die Herzen
nämlich – je nach Wunsch der Eigentü-
mer – zugunsten der Margrit Fuchs Stif-
tung versteigert. OK-Chefin Suzana
Senn-Benes versprüht Begeisterung:
«Wenn wir mit dieser Badener Herzens-
welle zudem noch viele Kinderherzen
in Ruanda glücklich machen und Kin-
dern den Schulbesuch ermöglichen
können, so finde ich dies grossartig».

«Herzklopfen» bei Radio Argovia
Sie sind doch noch, bald dem «Herzkas-
perl» nahe, fertig geworden, die bei-

den Brugger Künstler Claudia Piani und
Claudio Cassano. Sie haben im Auftrag
von Radio Argovia (das Herz der Radio-
macherInnen für dieses Duo entbrann-
te wohl an der Brugger ArtBar) eines
dieser 135 cm hohen, 145 cm breiten
und 88cm tiefen Teile zum ganz spezi-
ellen Herz gemacht.
Eine metallene Herzrhythmuskurve
umrankt die sinnliche Form, die zudem
mit zahlreichen Türspionen versehen
ist, welche Einblicke der etwas speziel-
len Art geben. Kein Herz-und-Schmerz-
Zeugs, nein, Rätselhaftes verbirgt sich
in den zwei Herzkammern. Und wer
alles herausfindet, kann sich «von»
schreiben. 
Mehr, das hat der Schreiberling ver-
sprochen, wird nicht preisgegeben.
Bloss noch dies: Damit die Stabilität
gewahrt bleibt, haben Claudia und
Claudio das Herzspitzl mit fast 100 Kilo
Zement gefüllt. Und die Energie, die

Willkommen zur Probefahrt. 

Der Audi A4 allroad quattro.

Für Strassen mit und ohne Asphalt. Bei jedem Wetter, egal für 

welche Aufgabe: Der A4 allroad quattro übernimmt. Jetzt bei 

uns zu erleben.  

Audi A4 allroad quattro 2.0 TDI: 5-Türer, 125 kW, 170 PS, 

1968 cm3, CHF 59 500.– (unverbindliche Preisempfehlung). 

Normverbrauch gesamt 6,4 l/100 km. CO2-Emissionen:

169 g/km (204 g/km: Durchschnitt aller Neuwagen-Modelle). 

Energieeffizienz-Kategorie B.

AMAG RETAIL Schinznach Bad

Aarauerstrasse 22, 5116 Schinznach Bad

Telefon 056 463 92 92

www.schinznach.amag.ch

Eine echte Persönlichkeit. 

quasi als Schrittmacher das Herz
betreibt, kommt von einem Sonnenkol-
lektor. Eine tolle Aktion, die einen Aus-
flug nach Baden zur Herzensangele-
genheit werden lässt. Das lässt sich

auch der Schmetterling aus Brugg nicht
nehmen.                           (rb / esw)
Mehr unter

www.badenzeigtherz.ch


